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Politische Nachrichten

Zu den Wahlen
die Nationalliberale Correspondenz

Wir stehen unmittelbar vor den UrWahlen aus
denen für die nächsten fünf Jahre ein neues preußi
sches Abgeordnetenhaus hervorgehen soll Die im Anfang
etwas schlaffe Wahlbewegung hat in den letzten Wochen
einen lebhafteren Gang und Ton angenommen und wir
geben uns dem Vertrauen hin daß die breitesten Wähler
schichten sich inzwischen von der Wichtigkeit der auf dem
Spiel stehenden Entscheidung überzeugt haben und mit
Eiser ihr bedeutsamstes Staatsbürgerrecht wahrnehmen
werden Worauf es ankommt haben die berufenen Wort
führer und Organe der nationalliberalen Partei oft genug
ausgesprochen und es hat ihnen an Zustimmung aus der
Wählerschaft nicht gefehlt Zum ersten Mal will unser
junger Kaiser und König die Stimmung und Gesinnung
seines Volkes in der Wahl einer neuen Landesvertretung
lennen lernen Entsenden wir eine Vertretung die in un
erschütterlicher Treue zum Herrscher und Vaterland das
Gemeinwohl in besonnenem gemäßigtem Fortschreiten in
ruhiger sachlicher unbefangener Prüfung in verständiger
Würdigung guter bestehender Einrichtungen und einsichti
ger Beurtheilung der den Bedürfnissen des Volkes ent
sprechenden Reformen zu fördern entschlossen ist Auf dem
Zusammenwirken der vollständig erhaltenden und der be
sonnen fortschreitenden Kräfte des Volkslebens beruht die
gedeihliche Entwickelung unseres Staatswesens Wir den
ken von dem Werth der maßvoll konservativen Richtung
siir unser öffentliches Leben in der heutigen Zeit mächtiger
zersetzender Wühlereien außerordentlich hoch aber wir

müssen dabei auch verlangen daß die berechtigten konser
vativen Bestrebungen durch die ebenso berechtigten Bestreb
ungen eines maßvollen Liberalismus erfrischt und belebt
werden Große von uns und unseren Vorfahren erwor
bene Güter sind zu behaupten bedeutende und schwierige
Reformen in der Zukunft durchzuführen Beides ist wie
die Erfahrung der letzten Jahrzehnte bewiesen hat nur
möglich wenn die Mehrheit der Landesvertretung sich von
radikalen Tendenzen und persönlichen Gegensätzen freihält
und nicht ihre Hauptaufgabe in der Verfolgung einseitiger
kirchlicher oder weltlicher Ziele sieht So hieß es in dem
nationalliberalen Wahlanfruf Wir haben allen Grund zu
der Hoffnung daß diese Mahnung in den weitesten Kreisen
der Wählerschaft Verständniß gefunden hat und daß das
neue Abgeordnetenhaus im großen Ganzen eine Zusam
mensetzung aufweisen wird wie wir sie zum Wohl des
Vaterlandes wünschen müssen eine starke konservative Par
tei der ein genügendes Gegengewicht in einer starken ge
mäßigt liberalen Partei geboten wird Wir wollen keine
Reaktion und keine Erstarrung des politischen Lebens wir
wollen aber auch keine Maßlosigkeiten keine Uebertreibun
gen und Erschütterungen von radikaler Seite In diesem
Sinne ermähnen wir unsere Gesinnungsgenossen zahlreich
zur Wahl zu erscheinen und an ihrem Theil beizutragen
zur Wahl einer guten Volksvertretung

Seinem Unwillen über die unwürdige Behand
lun g des Andenkens des Kaifers Friedrich in der fort
schrittlichen Agitation hat am Sonnabend der
Kaiser beim Empfang der städtischen Deputation welche
die Schenkungsurkunde des Begas Brunnens überreichte
einen ernsten Ausdruck gegeben Schmerzlich berührt hat
es mich sagte der Kaiser als ich in fernen Ländern
weilte wo ich für das Wohlergehen des Reiches thätig
war daß ein Theil der vaterländischen Presfe meine in
timsten Famililienverhältnisse auf eine Art und Weise be
sprochen hat die sich kein Privatmann gefallen lassen
würde Meine Herren ich nehme meinen Aufenthalt in
den Mauern dieser Stadt Und so hoffe ich daß Sie
das Ihrige dazu beitragen werden daß dergleichen Dinge
nicht mehr vorkommen Nach der Nationalztg ver
ließ darauf Se Majestät sehr ernst ohne dem Oberbür
germeister die Hand zu reichen und sich die Herren vor
stellen zu lassen den Sazl

Aus Berlin 27 Oktober wird dem Hamb Corresp
t elegraphirt An den Chef des Civilkabinets Dr v Lu

canus ist seitens der städtischen Deputation weicht
dem Kaiser die Williommensadresse überreichte eine An
frage ergangen auf welche Familien Ang elegen
heit der Kaiser in seiner Ansprache habe Bezug nehmen
wollen

Die Mitglieder des Bundesraths sind nach
telegraphischer Meldung aus Hamburg zur Theilnahme
an der heute stattfindenden Zollanschlußfeier Sonntag
Abend kurz nach 5 Uhr von Berlin in Hamburg ein
getroffen eine Deputation des Senats war denselben ent
gegengereist Abends fand zu Ehren der Bundesraths
Mitglieder im Hamburger Hof ein Festmahl statt an
welchem auch die Spitzen der Behörden und der preußische
Gesandte v Kusserow theilnehmen werden Alle Straßen
welche Se Majestät der Kaiser heute passiren wird sind
auf das Reichste und Prächtigste geschmückt und von
vielen Tausenden von Menschen durchwogt welche die De
korationen besichtigen Die am Alsterbassin und in dessen
Umgebung befindlichen Laternen sind in Gasfackeln um
gewandelt welche Tageshelle verbreiten Ueberall herrscht
bereits eine erwartungsvolle festliche Stimmung Die
Vertreter der dortigen Zeitungen und der auswärtigen
Presse unternahmen gestern mit sämmtlichen Barkassen
und mit dem Dampfer Patriot die auch an der mor
genden Fahrt theilnehmen eine Fahrt auf dem Zollkanal
und demjenigen Theile der Elbe welchen Se Majestät
der Kaiser bei der heutigen Umfahrt Passiren wird

In der eben stattgehabten Sitzung des Direktions
raths der ostafrikanischen Gesellschaft war man
einstimmig der Ansicht daß es Pflicht aller Betheiligten
sei die einmal vertragsmäßig gewonnenen Positionen an
der Küste Ostafrikas nicht preiszugeben sondern Alles
aufzubieten um wieder in den Besitz der verloren ge
gangenen Plätze zu gelangen

Eine in Köln am Sonnabend stattgehabte Versamm
lung welcher der Oberpräsident der Erzbisch of sowie die
Spitzen der Civil und Militärbehörden beiwohnten hat
folgende Resolution angenommen

Die Unterdrückung der Sklavenjagd ist die gemeinsame
Pflicht und Aufgabe aller christlichen Staaten Wie der Ar
tikel 6 der Kongoakte alle Mächte zur Mitwirkung bei Unter
drückung der Sklaverei verbindet so liegt insbesondere dem
Kongostaat England und Deutschland die Pflicht ob unter
gemeinsamer Verständigung den unvermeidlichen Kampf nach
drücklich aufzunehmen und durchzuführen Wir vertrauen daß
die Ehre der deutschen Flagge sowie die deutschen Interessen
von der Reichsregierung wirksam gewahrt werden Darf ein
solches Vorgehen auf die einmüthige Unterstützung des Volke

2 Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Während er noch so da stand sie in seinen Armen

haltend und von den verschiedensten Gefühlen bewegt in
ihr Antlitz niederblickend erschienen vier Personen im Rah
men der Thür eine derselben war Frau v Earr welche
durch das Bild dessen sie ansichtig ward zu Stein er
starrt zu sein schien sie sah Fulcam bleich und bewegt
seine Frau in den Armen haltend und dieser Anblick
war ihr schrecklich widerwärtig Es mußte offenbar eine
Scene stattgefunden haben konnte eine Versöhnung die
Folge derselben sein Nein sie wollte das verhüten um
jeden Preis Im Nu waren diese Gedanken ihr durch den
Kopf geflogen und sie wurde erst durch den Umstand daß
Savage an ihr vorbei stürzte zu dem Bewußtsein der
Wirklichkeit zurückgerufen er eilte auf die Stelle zu an
welcher Mira bewußtlos in den Armen eines Fremden lag
Es war als wolle er sie an sich reißen aber Fulcam
wies ihn mit einer Handbewegung zurück

Welche Anmaßung mein Herr rief Savage heftig
sein Antlitz war nicht weniger bleich als jenes der jungen
Frau er befand sich offenbar in heftigster Bewegung war
sie noch am Leben oder bedeutete die fahle Blässe
welche ihre Züge bedeckte den Tod

Sie würden besser daran thun diese Dame ihren
Freunden zu überlassen Sie haben mir noch Rechenschaft
zu geben über den Zustand in welchem ich Sie finde

Er wußte kaum was er sprach Fulcam aber hörte
jedes Wort im Grunde genommen war es ja die lächer
lichste Scene die sich denken ließ aber der Gatte fühlte
recht gut daß aus der Stimme jenes Fremden die Liebe
sprach

Ihnen Rechenschaft ablegen wiederholte Fulcam
Jawohl mir wer sind Sie denn daß Sie es

wagen diese Dame gegen den Wunsch ihrer Freunde hier
in Ihren Armen zu halten

Wer bin ich Ihr Gatte Und Sie
Savage trat zurück Ja wo hatte er nur seine Augen

gehabt Dieser Mann der da vor ihm stand war der

Gleiche den er auf dem Bahnhofe in Marseille gesehen
der Mann von dem ihm Mira gesagt daß es der Graf
Fulcam sei

Er hatte sich lächerlich gemacht aber er dachte kaum
daran in dem bitteren Moment in welchem er Mira s
Gatten gegenüber stand im Stillen hatte er stets die
Hoffnung gehegt daß Jener nicht wiederkehre und nun
stand er da und hielt die einzige Frau in den Armen
welche Eugene Savage besitzen wollte

Mira regte sich und seufzte matt auf Frau v Vere
welche mit dem Freiherrn v Tomshend ebenfalls einge
treten war beugte sich über sie und rieb ihr die Hände
sie war die Erste deren Mira ansichtig wurde als sie die
Augen wieder aufschlug und an sie klammerte sich die
junge Frau

Er hat mich nicht gekannt stammelte sie unter
Thränen Sie hatte die Worte flüstern wollen sprach sie
aber so laut daß Alle sie vernahmen dieser letzte Schlag
war zu viel gewesen für ihr ohnehin überreiztes Nerven
system

Frau v Carr brach in Helles Lachen aus
Es ist reizend eine kleine Comödie wie geschaffen

für einen Lustspieldichter sprach sie zu Savage gewendet
der Gatte der seine Frau nicht wiedererkennt fürwahr
höchst effectvoll für die Bühne außerordentlich geeignet

Und ganz und gar nicht neu ich sehe auch nichts
Merkwürdiges darin eine so junge Dame wie Gräfin
Fulcam kann sich in wenigen Monaten bis zur Unkennt
lichkeit verändern um wie viel mehr also wenn der Spiel
raum zwei Jahre beträgt

Frau v Vere welche die Gräfin bereits vor ihrer Ver
mählung kannte behauptet auch daß dieselbe viel schöner
geworden seit ihr Gemahl sie zum letzten Mal gesehen

Der Hieb saß und Frau v Carr warf Savage einen
Blick des tödtlichsten Hasses zu

Sie sind voreingenommen und wollen das Humo
ristische bei der ganzen Sache nicht einsehen sprach sie in
süßlichem Tone ich aber werde die kleine Scene im Ge
dächtniß behalten und einem mir bekannten Lustspieldichter
mittheilen der ganz gewiß Entsprechendes daraus zu
machen wissen wird

An Ihrer Stelle würde ich das nicht thun wenn

Sie über die Gräfin Fulcam pikante kleine Geschichten er
zählen so wird alle Welt nur glauben daß Sie eifer
süchtig sind überdies weiß ich recht gut daß Dameron
der Lustspieldichter ist mit dem Sie reden wollen und
werde dafür Sorge tragen daß es nicht gespielt wird
dessen mögen Sie gewiß sein

Sie gehen zu weit sprach sie ungeduldig mit ihrem
Fächer spielend Sie sind allzu sehr um Gräfin Fulcam
besorgt so besorgt daß es den Eindruck macht als wollten
Sie dem Gatten jede Mühe abnehmen glauben Sie mir
lieber Eugene Sie sind nie amüsanter als wenn Sie ver
liebt sind Sie werden mir doch zugestehen daß ich mir
darüber ein Urtheil anmaßen darf nachdem ich Sie oft
genug in diesem interessanten Stadium gekannt habe

Sie lachte als schwelge sie in irgend einer köstlichen
Erinnerung und ihr unverwandter Blick brachte ihn m
Verlegenheit er gedachte unwillkürlich der Zeiten in
welchen er das schöne Weib das ihm nun wie ein Dämon
vorkam geliebt hatte Sie bemerkte seine unbehagliche
Stimmung und sprach lachend

Ich bin jetzt wohl nicht so nett als ich einst ge
wesen nicht wahr Jetzt sehen Sie in der Gräfin Fulcam
ihr Ideal trachten Sie durch dasselbe ebensowenig Schaden
zu leiden wie durch mich Warum sind Sie heute über
haupt so fassungslos hat die Rückkehr des Grafen nicht
in den Rahmen Ihrer Berechnungen gepaßt

Sie blickte ihm fragend in die Augen und fügte dann
noch leiser hinzu Sie brauchen sich deshalb keine un
nöthigen Sorgen zu machen

Wenn sie aber dachte in Savage einen Genossen zu
finden der sich zu den Plänen hergab welche in ihrem
Kopfe schon auf und niedergewogen so war dies ein
großer Irrthum

Soll ich einen Vertrag mit Ihnen schließen forschte
er lachend Sie irren ich werde nicht so thöricht sein
bin Ihnen nur dankbar daß Sie mir wenn auch ohne
es zu wollen Einblick gewährten in Ihre Karten denn
ich bin dadurch in die Lage versetzt Gräfin Fulcam zu
warnen

Ganz wie Sie wollen auch ich werde auf meiner
Hut sein

Gräfin Fulcam s Partner im Tanze der sie zu holen



ohne religiösen und politischen Unterschied rechnen so wird auch
die thatkräftige Mitwirkung des Reichstags nicht fehlen

Durch eine hochwichtige Erklärung in der
Nordd Allg Ztg hat die Reichsregierung bereits

ihre Absicht kundgegeben im Verein mit England
und dem Kongostaate event gegen die auf
ständischen Sklavenjäger vorzugehen

Die Times äußert bei Erörterung der ostafrika
nischen Frage ihre Befriedigung darüber daß Deutschland
entschlossen sei an der Unterdrückung des Sklavenhandels
in Afrika theilzunehmen spricht sich aber gegen eine ge
meinsame Aktion zur Erreichung dieses Zweckes aus
Deutschland und England könnten sich wohl über die
besten Mittel zur Unterdrückung des Sklavenhandels ver
ständigen die künftige Civilisirung Ostafrikas würde aber
eine um so stärkere sein wenn dieselbe durch gleichlaufende
aber von einander unabhängige Anstrengungen der beiden
Großmächte herbeigeführt würde

In parlamentarischen Kreisen nimmt man an daß zum
Präsidenten des Reichstags in der nächsten Session Herr
v Hevetzow gewählt werden wird der bekanntlich früher
bereits wiederholt dieses Amt bekleidet hat Die Haupt
vorlage der Altersversicherungsentwurf wird dem Reichs
tage bereits zu Beginn der Session vorgelegt werden

In einem am Freitag unter dem Vorsitz des Prinzen
Wilhelm stattgehobten Ministerrathe zu Stuttgart ist be
schlossen worden gegen den Verbreiter des Artikels der
Münchner Neuesten Nachrichten, betitelt Unliebsame
Erörterungen die Anklage wegen Beleidigung des Landes
herrn erheben zu lassen Die Untersuchung ist eingeleitet

Der Ministerpräsident Frhr von Mittnacht ist von
Stuttgart nach Berlin abgereist derselbe wird den Zoll
anschluß Feierlichkeiten in Hamburg beiwohnen

In der am Sonnabend stattgefundenen Sitzung des
österreichischen Budgetausschusses sprach der Abgeordnete
Hausner den Wunsch aus die Mitglieder der Opposition
mögen die Referate über den Voranschlag annehmen
v Plener erklärte darauf im Namen der Opposition daß
keine Gründe vorhanden seien von der bisherigen Haltung
abzugehen und daß demnach der Antrag der Uebernahme
der Referate dankend abgelehnt werden müsse Sodann
erfolgte die Zuweisung der Referate

Der Präsident der französischen Republik hat am
Sonnabend das Dekret unterzeichnet wodurch den in
Frankreich lebenden Fremden die durch das Dekret vom
2 Oktober d I bewilligte einmonatliche Frist für die
Abgabe der Erklärung betreffend das fernere Verbleiben
in Frankreich bis zum 1 Januar 1889 verlängert wird

In Paris kam es am Freitag Abend wie bereits tele
graphisch gemeldet in einer Versammlung welche die Verfech
ter der Verfassungs Revision abhalten wollten zu heftigen
Scenen Schon bei der Bureaubildung gaben die mit der
Wahl des Vorsitzenden nicht einverstandenen Elemente ihren
Unwillen laut zu erkennen Als ein Boulangist eine Rede be
ginnen wollte erhob sich von Seiten der Antibonlangisten ein
neuer Spektakel Man drang auf die Rednertribüne ein Es
entspann sich nun ein regelrechtes Handgemenge in welchem
der Boulangist angeblich nachdem er zuvor einen Dolchstich
erhalten hatte vier Revolverschüsse abgab ohne jedoch Jeman
den zu treffen Die Äwtiboulangisten zerrten den Revolver
mann von der Tribüne und verwundeten ihn mit Dolchen und
Knüppeln schwer Außer demselben sind noch ungefähr zwan
zig Perionen verwundet worden

kam machte diesem im Flüstertone geführten Gespräch ein
Ende Mira hatte inzwischen den Wunsch ausgedrückt
sofort nach Hause gebracht zu werden und Frau v Vere
lag es darau daß dieser ihr Wunsch auch so rasch als
möglich erfüllt werde die junge Frau sah bleich und an
gegriffen aus hatte sich aber vollständig von ihrem Un
wohlsein erholt als Fnlcam ihr den Arm bieten wollte
um sie zum Wagen zu begleiten wendete sie sich jedoch
ab und sah Savage an der einige Schritte von ihr ent
fernt stand

Sie führen mich wohl hinab sprach sie mit freund
lichem Lächeln und Eugene kam ihrem Wunsche natürlich
mit Freuden nach Fulcam wollte ihr folgen Frau von
Vere aber hielt ihn zurück

Auf ein Wort Otto Du fährst doch heute Abends
mit uns nach Hause

Ich danke Du bist sehr liebenswürdig aber
Es ist gar keine Liebenswürdigkeit im Spiel und

Du brauchst auch nicht zu danken das Haus welches
zu betreten ich Dich auffordere ist das Deine und ich
wohne die wenigen Tage welche wir für unseren Aufent
halt in der Stadt bestimmt haben mit Deiner Frau in
diesem Hause

Ein Grund mehr weshalb ich die Einladung ab
lehnen kann

Ich will aber von einer Ablehnung nichts wissen
Du mußt mich und Mira heute nach Hause begleiten

Unmöglich ich wohne im Hotel und überdies
Es ist mir ganz einerlei ob Du in jeder Stadt des

Weltalls Dir Hotelzimmer bestellt hast oder nicht ich
bestehe darauf daß Du in dem Hause wohnst welches
Deine Frau inne hat und wo auch ich bin glaubst Du
das arme Kind habe durch Deine gütige Vermittlung nicht
schon genug gelitten Willt Du durchaus der Welt noch
mehr Anlaß zu müßigem Gerede geben Du hast durch
Deine unbegreifliche Vernachlässigung und durch Deine
stete Abwesenheit sie zum Stadtgespräche gemacht nun
gedenkst Du Allem die Krone aufzusetzen indem Du eine
Junggesellenwohnung im Hotel inne hast während Deine
Frau im Palai wohnt Wenn Du ein Mann bist
Fulcam ein Mann der seine Ehre wahrt dann soll und
darf dies nicht geschehen

In ganz Serbien herrscht große freudige Aufregung
über die vom Könige in Aussicht gestellte Verfassungs
revision Die Wahlen zur großen Skupschtwa sind auf
den 20 November anberaumt diese auf den 1 Dezember
einberufen worden

In dem Verfassungsrevisionsausschuß welchem der
König selbst zeitweise Präsidiren wird befinden sich Ristic
Milutin Garaschanin Chrischtic uüd zahlreiche andere
hervorragende Persönlichkeiten aus allen Parteien und
Ständen Die Revision soll nur die Aufmerksamkeit
ablenken von der gewaltsamen Ehescheidung des Königs
paares

Die Thronrede mit welcher Prinz Ferdinand am
Sonnabend die Sobranje eröffnete erklärt nach telegra
phischer Meldung aus Sofia die Sache Bulgariens habe
sich gefestigt Durch die Sofia mit den andern Haupt
städten Europas verbindende Bahn werde den Fremden
Gelegenheit geboten die Nation näher kennen und ihren
friedlichen und arbeitsamen Charakter mehr schätzen zu
lernen sowie die Anstrengungen besser zu beurtheilen
welche es für den moralischen wie materiellen Fortschritt
sowie zur Wahrung der Freiheit und Unabhängigkeit des
Landes mache Prinz Ferdinand erklärt auf seinen Reisen
oft bewegt gewesen zu sein über den ihm bereiteten Em
pfang

Auch in Athen sind am Sonnabend die Kammern
mit einer Thronrede eröffnet worden Dieselbe erwähnt
die Verlobung des Kronprinzen durch welche die Wünsche
der Nation erfüllt und die Zukunft der Dynastie gesichert
würde und bei welcher einzig und allein die gegenseitige
Zuneigung der Verlobten entscheidend gewesen sei Die
Rede schließt Während der Zeit des Friedens werden die
vom Lande gemachten Fortschritte seine beste Vertheidig
ung ausmachen sollte aber ein Krieg ausbrechen so werde
Griechenland beweisen daß es nichts im Interesse der na
tionalen Vertheidigung versäumen werde

Aus Washington wird dem New Aork Herald tele
graphirt daß der Präsident Cleveland den Gesandten der
Vereinigten Staaten in London beauftragt habe Lord
Salisbüry mitzutheilen das gute Einvernehmen zwischen
den Vereinigten Staaten und England könne nur durch
anderweitige Besetzung des englischen Gesandtschaftspostens

in Washington gefördert werden

Telegraphische Nachrichten
Heidelberg 23 Oktober Der Getmrath Prof Dr Herm

Joh Friedrich Schulze als Lehrer des Staatsrechts und durch
zahlreiche staatsrechtliche Schriften bekannt ist gestorben

Dresden 27 Oktober Der König ist heute Abend von
den Beisetzungsfeierlichkeiten in Baden Baden wieder hierher
zurückgekehrt

Wien 23 Oktober Der Kaiser machte dem Erbgroßherzog
von Sachsen Weimar welcher zum Besuch seines Schwagers
des Botschafters Prinzen Reuß hier eingetroffen und im deut
schen Botschaftspalais abgestiegen ist einen Besuch Die Ab
reise des Kaisers n ch Gödöllö ist auf morgen Abend fest
gesetzt

Rom 28 Oktober Dem amli chen Blatte zufolge wird die
Kammer auf den 8 November einberufen

Paris 27 Oktober Der Quästor Madier de Montjau
hatte Maßregeln getroffen welche die Parlamentarischen Jour
nalisten für drückend erklärten In Folge dessen stellte Andrieux
heute in der Kammer den Antrag diese Maßregeln wieder
zurückzuziehen der Antrag wurde jedoch verworfen Anatole

Du sprichst hart entgegnete der Graf wenn Du aber
die Dinge von diesem Standpunkte aus beleuchtest kann
ich mich natürlich nicht länger weigern Deinem Wunsche
nachzugeben und bin bereit der Gast meiner Frau zu
sein

Ich bin sroh daß Du die Vernunft dessen was ich
gesagt entgegnete sie kalt und aus ihren Augen sprach die
ganze Entrüstung welche sie gegen Otto Fulcam hegte
Sich von ihm abwendend ergriff sie den Arm des Frei
herrn v Tomshend

Gehen Sie nicht unter den Anderen so lange Sie
so aussehen wie jetzt alle Welt liest Ihnen den Zorn aus
den Augen

O quälen Sie mich nicht rief Cecile ärgerlich
fügte aber gleich darauf lachend hinzu Zornig oder nicht
wenigstens habe ich erreicht was ich wollte

25 Capitel Eine peinliche Auseinander
setzung

Am folgenden Morgen traf Otto Fulcam mit seiner
Frau am Frühstückstisch zusammen Mira sah bleich und
müde aus was aber den Glanz ihrer Augen nur noch
mehr hervorhob Sie begrüßte ihn freundlich obschon sie
ihn dabei kaum ansah und war offenbar nicht sehr ge
sprächslustig aufgelegt Hinter der massiven silbernen Thee
Urne sitzend gab sie sich den Anschein als ob sie sich nur
mit dem Einschänken des duftenden Gebräues befasse und
Frau v Vere allein die Conversation zu führen habe
Nach einer Weile wendete sich Cecile aber direct an Mira
und nun gab diese das Schweigen auf in welches sie sich
bis nun gehüllt und legte so viel Witz und Lebhaftigkeit
an den Tag daß selbst Frau v Vere erstaunt war doch
richtete sie ihre Worte ausschließlich an diese Otto saß
stumm dabei es war ihm zu Muthe als erwache er plötz
lich aus schwerem beängstigendem Traume War dieses
anmuthige selbstbewußte Geschöpf denn wirklich das hübsche
schüchterne Kind welches er vor achtzehn Monaten ver
lassen Kein Wunder daß er sie nicht wieder erkannte

Mira plauderte lebhaft über den Ball des vergangenen
Abends mitten im Gespräche aber stand sie plötzlich auf

I Du wirst gewiß meine Tanzordnung gerne sehen

de al Forge gab wegen dieser Maßnahmen gegen oie Journa
listen ieine Mtlassung als Vizepräsident der Kammer

Paris 28 Oktober Bei einem gestern Boulamuer zu Ehren
veranstalteten Banauet an welchem gegen 800 Personen tbeil
nahmen hielt Boulanger eine Rede in welcher er hervorhob
das Land wolle heute durchgreifende und ernsthafte Reformen
Eine Revision werde sich vollziehen der Regierungsentwurf sei
indessen ein lächerlicher er sei eine Beschimpfung der öffent
lichen Meinung und zeige Mißtrauen gegen dies 5 e Die Re
vision welche das Land wolle bestehe darin dem Volke die
Ausübung seiner Souveränetät wieder zu geben eine Revision
könne nur eine solche im republikanischen Sinne sein und müsse
eine nationale Republik gründen welche alle gut gesinnten
Männer der früheren Parteien vereinige und Frankreich auf
friedlichem Wege seinen Platz und seine glorreiche Mission un
ter den Nationen zurückgebe

Athen 23 Oktober Das deutsche und das italienische Ge
schwader welche die deutsche resp italienische Flagge bei den
Festlichkeiten zur Regierungsiubelkeier des Königs vertreten
werden sind gestern im Piräus angekommen Morgen em
pfängt der König die außerordentlichen Abgesandten der frem
den Mächte welche ihm die Glückwünsche der betreffenden Re
gierungen überbringen

London 27 Oktober Nach hier eingegangener Meldung
ergiebt der Ausweis der egyptischen Staatskasse für das am
26 d M abgelaufene Rechnungsjahr einen Ueberschuß von
496000Psd demnach 30000 Pfd mehr als im Vorjahre Der
diesjährige Ueberschuß ist überhaupt der größte bis jetzt er
reichte

Tages Ncuigkeiten
Der Kaiser nahm am Sonnabend im Kömglichen

Schlosse zu Berlin die persönliche Meldung des Komman
deurs der Berliner Schutzmannschaft Oberstlieutenants
Paris entgegen und sprach den Professor Dr Werder
Während der Abendstunden verblieb Se Majestät in sei
nem Arbeitszimmer im Marmorpalais um Regierungs
angelegenheiten zu erledigen Auch die ersten Morgen
stunden des Sonntags brachte Se Majestät im Arbeits
zimmer zu und nahm den Vortrag des Chefs ves Mili
tärkabinets General Adjutanten von Hahnke entgegen
Gegen Mittag hatte der General der Kavallerie und Ge
neral Adjutant Durchlaucht Prinz Friedrich Wilhelm zu
Hohenlohe die Ehre des Empfanges und um 12 Uhr er
schienen im Marmor Palais zahlreiche höhere Offiziere
zur Abstattung persönlicher Meldungen Nachmittags
hörte der Kaiser mehrere Vorträge und empfing den Mi
litärbevollmächtigten am Kaiserlich russischen Hofe Oberst
und FlügebAdjutant von Villaume welcher zur Früh
stückstafel befohlen wurde Montag früh wird der Kaiser
zur Feier der Schlußsteinlegung sich nach Hamburg be
geben Dienstag Abend wird der Kaiser wieder ins Mar
mor Palais zurückgekehrt sein

Der Kaiser und die Kaiserin kamenSonntabendfrüh
von Potsdam nach Berlin und wohnten der feierlichen Ein
weihung der Kirche zum heiligen Kreuz bei Die Häuser in
den an den Kirchplatz angrenzenden Straßen waren beflaggt
Die Kirche selbst war bis auf den letzten Platz gefüllt Die
ersten Bankreihen nahmen die Vertreter der staatlichen kirch
lichen und städtischen Behörden ein Das Kaiserpaar wurde
bei semer Anfahrt von der nach Tausenden zählenden Menge
begeistert begrüßt Die Minister Dr von Goßler und von
Boetticher Generalsuperintendent Dr Brückner und die Geist
lichen der Kirche empfingen die Majestäten am Hauptportale
wo Professor Johannes Otzen der Erbauer der Kirche dem
Kaiser den Schlüssel des Gotteshauses mit einer Ansprache
überreichte Der Kaiser antwortete darauf es sei ihm eine
große Freude der Einweihung der Kirche beizuwohnen ins
besondere hier wo sein Vater die Spur seines Wirkens hinter
lassen habe Er freue sich noch ferner daß hier eine Wetter
Stätte für Gottes Wort eröffnet werde Er gelobe und vere

wollen sie ist reich an werthvollen Autographen ich muß
sie Dir doch bringen

Sie ging rasch auf die Thür zu und eilte auf ihr
Zimmer aber nicht um die fragliche Tanzordnung zu
holen sie hatte dieselbe sogar vollständig vergessen und
sank von leidenschaftlichen Schluchzen überwältigt in die
Knie Ach es war doch Alles zu grausam Wie sollte
sie es über sich bringen Tag für Tag so weiter zu leben
Wenn es nur enden wollte wenn sie nur hätte sterben
können

Erst am Nachmittag erschien sie wieder im gemeinsamen
Wohnzimmer von der Hoffnung beseelt daß Otto längst
fortgegangen kein werde aber zu ihrer Entäuschung war
sowohl er als auch Cecile zugegen Beide hatten offen
bar in ziemlich unfreundschaftlichem Tone zusammen ge
sprochen und schwiegen plötzlich bei Mira s Eintritt
Fulcam rückte ihr einenFauteuil zurecht und sah sie mit
unverhohlener Bewunderung an

Ich hoffe Du fühlst Dicy jetzt weniger ermüdet
forschte er besorgt

Viel weniger ich danke entgegnete sie in einem
Tone der so kalt klang als ob sie zu einem wildfremden
Menschen spreche

Es war vielleicht nicht ganz vernünftig wieder in s
Wohnzimmer zu kommen jedes Plaudern ist bei Kopf
schmerzen schädlich und Du scheinst ja Kopfweh zu haben

Ich brauche nicht zu fprechen
Das ist wahr aber es schweigt sich schwer wenn

mehrere Personen beisammen sind ich werde Dich übrigens
sehr rasch von meiner Gesellschaft befreien denn ich gehe
fort

Wirklich und wohin mischte sich nun Frau v
Vere in das Gespräch

Ich habe Leonie Carr einen Besuch abzustatten
da ich es ihr gestern versprach

O bitte entschuldige Dich doch gar nicht wir be
greifen es ja ganz gut wie wichtig es ist einem solchen
Versprechen nachzukommen beeilte sich Cectle ungeduldig
zu bemerken und Otto Fulcam entfernte sich wirklich

Mira saß ganz still da sie sprach kein Wort und
auch Cecile schwieg denn sie kämpfte einen harten Kampf
mit sich selbst sie hätte am liebsten Otto Fulcam Frau



pnG soweit es an ihm liege auf dieser Bahn fortschreitend
m Spuren seines Vaters zu folgen und hoffe dazu den Se
gen des Allerhöchsten Hierauf übergab der Kaiser den Schlüs
sel der Kirche dem Generalsuperintendenten Dr Brückner die
ser denselben mit frommem Spruche dem Pastor Stag wel
cher unter Psalmenwort die Kirchenpforte öffnete Hierauf be
trat das Kaiserpaar unter Vorantritt der Geistlichkeit das Got
teshaus Den Weiheakt vollzog Generalsuperintendent Dr
Brückner die Predigt hielt Pastor Stag Anläßlich der Voll
endung der Kirche erfolgte eine Anzahl Auszeichnungen ins
besondere erhielt der Erbauer der Kirche Professor Johannes
Oben den Kronenorden 3

Der Kaiser empfing Sonnabend Mittag die Deputation
der stadtischen Behörden n deren Spitze Oberbürgermeister
von Forckenbeck und Stadtverordneten Vorsteher Dr Stryck
welche die Glückwünsche der Reickshauptstadt zur Rückkehr in
die Heimath überbrachten und zugleich um die Erlaubniß baten
zum Andenken an diese Tage den von Reinhold Bepas model
lirten Brunnen auf dem Schloßplatze in Erz und Stein auf
stellen zu lassen Wie die Norddeutsche All Ztg in Erfahr
ung gebracht hat sprach der Kaiser Seine Freude über die
Theilnahme aus mit der die Hauptstadt Ihn auf Seiner
Reise begleitete das freundliche Entgegenkommen welches Er
überall gefunden habe nicht blos Seiner Person sondern auch
dem Reiche und also auch Seiner Hauptstadt gegolten Weiter
drückte der Kaiser Seinen Dank für die Ihm bereitete Ueber
mschung aus insbesondere freue Er Sich darüber daß sie
gerade an dem heutigen Tage Ihm dargebracht sei wo die
Kirche ür die Sein Vater stets das höchst bewiesen
habe ihrer Vollendung entgegengegangen sci Ec hoffe daß
bald noch mehr schöne Kirchen in Berlin erstehen würden
Wenn Er nun gern Sein Heim hier aufschlage so müsse Er
doch Sein Bedauern und Seinen Unwillen darüber ausdrücken
daß während der Zeit wo Er nach Kräften Sich für die Inter
essen des Reiches bemüht habe in der Berliner Presse ein
Zlreit über Verhältnisse Seiner eigenen Familie entstanden sei
wie ihn sich kein Privatmann gefallen lassen könne Der
Kaiser forderte die Mitglieder der Deputation auf an ihrem
Theile dafür zu sorgen daß diese Ungehörigkeit aufhöre Er
würde gern als Berliner zwischen den Berlinern wohnen und
hoffe auch von der Reise für das Reich die besten Folgen

Dem Berliner Magistrat ist auf die an die Kaiserin ge
lichtete Gebnrtstags Glückwunschadresse folgende Allerhöchste
Antwort zugegangen Den Ausdruck der Glückwünsche und
der treuen Gesinnung habe Ich zu Meinem Geburtstage von
dem Magistrat der Haupt und Residenzstadt Berlin gern ent
gegengenommen Wenn der Rückblick auf das verflossene Jahr
Wächst das Gefühl schmerzlicher Wehmuth von Neuem in mir
lvachruit so ist es Mir ein schönes und tröstliches Bewußtsein
Mich darin Eins zu wissen mit der gesammlen Nation Aber
eben der Trauer um den Heimgang der großen entschlafenen

Monarchen bewegt Mich das Gefühl herzlicher Dankbarkeit für
so vieles Gute das Mir Gottes Gnade im Laufe des letzten
Jahres erhalten und neu geschenkt hat Dahin rechne Ich vor
Allem die glückliche Heimkehr Semer Majestät des Kaisers
Meines Gemahls und die an Geist und Körper frische und
lräsiige Entwickelung Meiner Söhne Die guten Wünsche des
Magistrats für das Gedeihen derselben haben Mich besonders
angenehm berührt Nicht unterlassen will Ich den Magistrat
Meines lebhaften Interesses für die Stadt Berlin zumal für
die mannigfachen Anstalten und Werke barmherziger Nächsten
liebe zu versichern Es wird mich nach wie vor erfreuen den
selben meine Fürsorge und Theilnahme zuwenden zu können
Potsdam den 22 Oktober 1883 gez Victoria Kaiserin und
Unigin An den Magistrat der Haupt und Residenzstadt
Berlin

Die Feier der Grundsteinlegung für das Ge
bäude des Reich s g eri ch ts in L eip zig findet auf
Zrund Kaiserlicher Bestimmung am Mittwoch den 31 d
M statt Der Bundesrath soll laut Kaiserlicher Bestimm
ung an der Feier in der Weise theilnehmen daß die
stimmführenden Bevollmächtigten der Bundesstaaten ein
geladen werden bei der Vollziehung der Grundsteinlegung
durch den üblichen dreimaligen Hammerschlag mitzuwirken
Dm übrigen Bevollmächtigten welche sich bei der Feier
zu betheiligen wünschen ist anheimgestellt worden sich bei

dem Bureau des Bundesraths zur Entgegennahme der
Einladungen zu melden Außerdem sind das Präsidium
und die Abtheilungsvorstände des Reichstages sowie die
deutschen Justizminister die Chefs der Reichsbehörden und
eine Reihe bekannter Persönlichkeiten zur Theilnahme an
der Feier aufgefordert worden

Sozialisten Prozeß In dem in München am
Sonnabend begonnenen Prozeß gegen 11 Sozialdemokra
ten darunter Auer wegen Geheimbündelei bestritten auch
die heute Nachmittag zeugeneidlich vernommenen Reichstags
abgeordtneten Singer und Bebel von einer geheimen Cen
tral Organisation der deutschen Sozialdemokratie und einer
solchen zur Verbreitung verbotener Druckschriften irgend
etwas zu wissen Wenn nach der Anklage geheime Ober
leiter existirten denen die unteren Mitglieder zu blindem
Gehorsam verpflichtet seien so müßten sie Singer und
Bebel diese Oderleiter am ehesten kennen was nicht der
Fall sei

Die Beisetzung der Leiche des Obergewand
kämmerers Grafen Heinrich von Redern erfolgte
am Freitag in Görlsdorf dem Familiengute des Dahin
geschiedenen Der in der Nacht auf dem Bahnhofe An
germünde eingetroffene Sarg war von dort nach der Görls
dorfer Kirche gebracht worden in welcher eine große Trauer
feier stattfand An derselben betheiligten sich außer den
gräflichen Beamten und Pächtern zahlreiche Offiziere und
hervorragende Persönlichkeiten Die Gesänge während der
Feier führte der Berliner Domchor aus Dann trugen
Forstbeamte den Sarg welchem die ganze Trauerversamm
lung folgte zur Gruft

Nach der Schönebecker Zeitung hat Kaiser Wil
helm eine Einladung des Königlichen Amtsraths V Dietze
an den Jagden in Barby und Gottesgnaden theilzunehmen
angenommen Es werden jetzt schon die umfassendsten
Maßnahmen für die Jagden getroffen

Nach der Versetzung des Herrn von Leipziger
von Hannover nach Danzig ist wie der Hann Cour
mittheilt auch der Vorsitz in der Verwaltungskom
mission für das mit Beschlag belegte Ver
mögen des Königs Georg auf den jetzigen hannover
schen Oberpräsidenten Herrn v Benntngsen überge
gangen Die eigentliche Verwaltung führen zwei Beamte
die dafür eine Besoldung beziehen während für der Führ
ung des Vorsitzes eine Vergütung nicht gewährt wird

Ein Meisterwerk italienischer Goldschmiede
kunst ist der Prunkbecher den König Humbert dem Staats
minister Grafen Bismarck Schönhausen als Zeichen seiner be
sonderen Verehrung überreicht hat Eine Anzahl hervorragen
der italienischer Kräfte hat bei der Ausführung mitgewirkt
den Deckel des mit reichem aus Thierköpfen und feinem Blatt
ornament zusammengesetzten Zlerath geschmückten Humpens
krönt die Figur der Gerechtigkeit die Waage hochhaltend wäh
rend sie an den drei Ecken umgeben ist von drei reizenden Put
ten welche die Wahrheit die Stärke und das Glück darstellen
Auf dem Henkel liegt eine bezaubernd schöne Jtalia mit dem
einen Arm sich auf das savoyische Wappen stützend während
die Mitte des Humpens ein breites Band umzieht das in zier
licher Emailschrift die Widmung Ilinbsrto i ks ä Italis, und

Hsrdsi t vonts äi Lismarok sowie an den beiden Flanken die
Wappen des deutschen Reichs und des Königreichs Italien ent
hält

Die kaiserliche russische Familie hat sich am Sonn
abend nach Sebastopol in Batum eingeschifft Am Hafen
waren die Spitzen der Civil und Militärbehörden sowie
eine große Menschenmenge aller kaukasischen Volksstämme
zur Verabschiedung anwesend und brachten den Majestäten

v Carr das Leben und die Menschen im Allgemeinen
aus das Grimmigste geschmäht und konnte dies doch nicht
ohne Mira wehe zu thun was sie um jeden Preis ver
Miden wollte endlich ward das Schweigen der jungen
Frau selbst ganz unerträglich sie ging unruhig im
Zimmer auf und nieder und sprach schließlich vor Cecile
stehen bleibend

Er ist zu ihr gegangen
So scheint es entgegnete Ceciele mit einer Gleich

zlitigkit welche in Wirklichkeit zu empfinden sie weit
entscrnt war

Ich werde es nicht ertragen können stieß Mira mit
bebenden Lippen hervor

Lege doch nicht so großen Werth auf diesen unglück
seligen Besuch gerade die Thatsache daß er sein Hin
zehen offen eingesteht sollte Dir beweisen daß es nur
von geringem Belang ist sie zu sehen Es ist nicht viel
mehr an der ganzen Geschichte

Das Geringste ist zu viel

Graf Fulcam hatte inzwischen einen Wagen herbeige
lusm welcher ihn nach Frau v Carr s Behausung brachte
Während der ganzen Hinfahrt peinigten ihn die verschieden
artigsten Erinnerungen und er fühlte sich geradezu erleich
tert als der Wagen endlich das Ziel erreicht hatte Er
zclobte sich d n Besuch dessen Nothwendigkeit er einsah
Wald als möglich abzutun und ihr in aller Form be
greiflich zu mMen am welche Art sie in Zukunft mitein
ander zu ves lchien häue i Die alte Liebe war todt er
mpsand di,s mit unaussprechlicher Dankbarkeit es
handelte sich nur darum festzustellen ob eine ehrliche
treue Freundschaft an Stelle derselben treten könne

Rasch eilte er die teppichbelegte Treppe hinauf die
gleiche Statue der Venus stand noch in der Ecke in
welcher sie einst gestanden er fand die Atmosphäre des

j Hauses bedrückend da flog auch schon die Thür ihres
Boudoirs aus und eine Secunde später stand er vor ihr
Der Raum in welchem er sich befand war reizend

Mummen seiner Eigenthümerin werth Spitzenvorhänge
erWtcn die Fenster mildes Halbdunkel herrschte im

eine große schneeweiße persische Katze lag schlum

mernd vor dem Kamin an den Wänden hingen Meister
werke der Malerei

Frau v Carr erhob sich bei seinem Eintritt und trat
ihm einige Schritte entgegen Sie trug eine Robe von
olivgrünem Sammt welche sie vortrefflich kleidete und
ihre blendend weiße Hautfarbe entsprechend zur Geltung
brachte Eine Frau hätte sofort bemerkt daß sie außer
ordentliche Sorgfalt auf ihre Toilette verwendet hatte
Fulcam aber sah nur den Gesammteindruck daß sie außer
ordentlich hübsch sei doch diese Entdeckung hatte keine
Macht mehr über ihn

Endlich sind Sie gekommen sprach sie mit sanftem
Vorwurf ich habe so lange auf Sie gewartet daß ich
beinahe auf den Einfall kam Sie könnten mir untreu ge
worden sein aber so ganz wollte ich mich davon doch
nicht überzeugen lassen

Ich bedaure wenn ich sie warten ließ sprach er
ernsthafter als es eigentlich nothwendig gewesen wäre
er empfand die Peinlichkeit der Situation und fühlte sich
beengt

Es lag in meiner Absicht früher zu kommen sprach
er endlich aber es war unmöglich

Sie mußten erst einen einen Vorwand finden meinte
sie lachend die Situation belustigte sie offenbar er
aber fand dieselbe nur peinlich

Einer wahren Freundin gegenüber braucht man sich
nie zu entschuldigen fuhr sie mit liebenswürdigem Lächeln
fort ich verzeihe Ihnen folglich auch ohne jede Erklärung

Sie täuschen sich der Hauptgrund meines heutigen
Kommens besteht darin Ihnen die Versicherung zu geben
daß ich Ihnen ganz und aus vollster Seele cie Ver
gangenheit verziehen habe

Frau v Carr biß sich auf die Lippen dieses groß
müthige Verzeihen kam ihr offenbar nichts weniger als
erwünscht der frühere Zorn die maßlose Verachtung
welche er an den Tag gelegt würden ihr weit willkom
mener gewesen sein denn sie fand daß dieselben weniger
Gleichgiltigkeit documentirten

Fortsetzung folgt

enthusiastische Kundgebungen dar Die kaiserlichen Herr
schaften dankten von der Schiffsbrücke aus unausgesetzt
In Sebastopol wird der Kaiser eine große Parade über
die Schwarze Meer Flotte abnehmen und dann mit den
noch in Livadia weilenden Mitgliedern des kaiserlichen
Hauses die Rückreise nach Petersburg antreten

Die Post von dem am 23 September aus Shanghai ab
gegangenen Neichs Postdampfer Braunschweig ist in Brindisi
eingetroffen und wird für Berlin voraussichtlich am 29 d M
früh zur Ausgabe gelangen

Das österreichische Armeeverordnungsblatt publizirt im
November Avancement die Beförderung des diesseitigen Mili
tär Bevollmächtigten in Berlin Baron v Steiniger zum Ober
sten im Generalstabscorps Ferner veröffentlicht das Heeres
verordnungsblatt die Ernennung des Marine Kommandanten
Vizeadmirals Freiherrn v Sterneck zum Admiral sowie die
der Kontre Admirale Freiherrn von Wiplinger und Grafen
Bombelles Obersthofmeisters des Kronprinzen zu Vizead
miralen und die des Linienschiffskapitäns von Czedik zum
Kontre Admiral

Die Ziehung der 2 Klasse 179 Königlich preu
ßischer Klassenlotterie wird wie schon gemeldet am 6
November d I Morgens 8 Uhr im Ziehungssaale des
Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen Die Erneueruugs
loose sowie die Freiloofe zu dieser Klasse sind unter Vor
legung der bezüglichen Loose aus der 1 Klasse bis zum
2 November d I Abends 6 Uhr bei Verlust des An
rechts einzulösen

Der älteste Mann Belgiens Van Kenterghem mit
Namen ist in Kuddervoorde Westflandern gestorben Er War
am 9 Dezember 1732 in Brügge geboren hat somit ein Alter
von IM Jahren Jahren erreicht Die Gemeinde Kuddervoorde
bewohnte er seit neunzig Jahren Bis zu seinem letzte Auges
blicke machte er sich ein Vergnügen daraus die Leute die ihm
Besuche abstatteten selbst zu empfangen Mit wunderbarem
Gedächtniß begabt erinnerte er sich noch der kleinsten Vor
kommnisse seiner Jugend und erzählte besonders gern wie es
ihm zur Zeit Napoleos gelungen der Konskription zu entgehen

Doppelmord Die Töchter des Revierjägers Johann
Schinzel in Loskau bei Brünn zwei hübsche Mädchen im
Alter von 17 und 19 Jahren wurden vor einigen Tagen
in einem selten betretenen Theile des Loskauer Waldes
ermordet und entsetzlich verstümmelt aufgefunden Die
Leiche des älteren Mädchens zeigte eine Schußwunde in
der rechten Schläfe Der Schuß mußte aus unmittelbarster
Nähe abgefeuert worden sein weil die Haut der Ermor
deten vom Pulver versengt erscheint Die Leiche des
jüngeren Mädchens wies eine Schußwunde in der Brust
und eine am Halse auf Von beiden Leichen waren die
Kleider herabgerissen der Jüngeren war auf bestialische
Art ein Holzpflock in den Unterleib getrieben worden der
Aelteren waren beide Brüste abgeschnitten welche trotz des
eifrigsten Suchens nirgends gefunden werden konnten
Gleichzeitig verschwand der Kaufmannssohn Josef Gertel
von welchem man vermuthet daß er die bestialische That
aus Eifersucht verübt habe Sein Bruder Anton Gertel
der im Verdachte der Mitschuld an der als wahrscheinlich
anzunehmenden That seines Bruders steht wurde ver
haftet Der Doppelmord verursacht in der ganzen Um
gebung ungeheures Aufsehen Dem Kaufmann Gertel
dem Vater der Brüder wollten die Ortsbewohner das
Haus demoliren Die erbitterte Menge wurde nur durch
behördliches Eingreifen von Gewaltthätigkeiten abgehalten

Aus dem Geschäftsverkehr
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Wahler in Stadt nnl Land
Zum ersten Male unter der Regierung unsers Kaisers und Königs Wilhelm I sollen die Abgeordneten zum preußischen Landtage aus fünf

Jahre gewählt werden Durch seine ersten Regierungshandlungen hat unser Kaiser und König bereits kund gethan daß er nach Hohenzollern Art

mild r und g r cht r MO seines Volks sein will vor allem aber die Hauptaufgabe seines Lebens darin
sieht ans den durch die Großthaten seines vergeßlichen Grotzvaters nnd Vaters
geschaffene Grundlagen im Frieden weiter zn banen

Es gilt daher bei den mannigfachen Gefahren welche von außen und von innen unserm Staatsleben drohen aus unserer Mitte
diejenige Männer zu finden welche bereit find im Verein mit unserm Kaiser und Könige aus dem Boden unserer Ver
fassung und getreu den großen geschichtlichen Ueberlieferungen unseres Baterlandes an einer ruhigen Weiterentwicklung
unserer staatlichen und socialen Zustände mitzuwirken

Solche Männer find

Herr Professor vr krieSbvrs alle s 8
Herr Merbürgermeister a D Geh Rath von Voss alle a 8

Beide find in unserm Wahlkreise ansässig und mit dessen Verhältnissen und Bedürfnissen wohl vertraut
Beide haben durch ihr Auftreten im öffentlichen Leben genugsam bewiesen daß sie gemäßigten politischen Richtungen angehören

und den nationalen Gesichtspunkt stets über das Parteiinteresse zu stelle wissen
Wir fordern alle Wähler der Stadt Halle und des Saalkreises auf mit allen Kräften für die Wahl dieser beiden Herren einzutreten

Die Vorstände
der MMWMen sreikmsemtim mi koiisemtim Partei

Stadtrath KZri t Rechtsanwalt Kommerzienrath Zivtlivk Prof Halle Glasermeister MtrA nsv Generaldirekter
Salinendirektor Kaufmann Direktor ILivÄvI Kaufmann ViiZvinv Holzhändler Trotha Guts
besitzer üvRRt Kirchedlau Rathmann Flviiiiitklv Löbejün Mühlenbesitzer Ammendorf Steuerrath Kommerzien
rath Malermeister Fabrikbesitzer I i Berghauptmann I rvKl rr v i Fabrikbesitzer
Hükuvr Geh Reg Rath Maurermeister Banquier Prof Vr Kaufmann Zkvviv Landgerichtsdirektor Ikvi tvr Prof Vr Privatmann HVAKuvr Amtsgerichtsrath zu Halle a S Steinbruchsbesitzer
I ivÄlvr Löbejün Rittergntspächtrr Beesen a E Amtsrath Rothenbnrg a S Rittergutsbesitzer IToti Trebnitz JnsP
Oberl Geh Rath Vr Prof AIÄ rv vi Ober Reg Rath Syndikus Kaufmann ÄlvrtviKaufmann k Malermeister L ui Schornsteinsegerm Kaufmann Gtvvlii vr O TrothaBaron Dieskau Rittergutsbesitzer Zkivlvr Merbitz Rentier Schlettan Rittergutsbesitzer Vs Krosigk
Landtagsabgeordneter Gröbers Amtmann Wörmlitz Bürgermeister Löbejün Amtsrichter Sv Cönnern

Bürgermeister Wettin Reviersörster Nietleben
Alle Anfragen und Wünsche betreffs der Wahlen bitten wir zu richten an das lrviZtaU N SK Ar KK9 ZAZTI t Telephon Anschluß d Hall Ztg Nr 158

Das Wahlbureau der 3 vereinigten Parteien
befindet sich am den SV Oktober d I von 12 Uhr Mittags ab im

oberer Saal
Wir bitten alle Nachrichten über den Musfall der Wahlen sofort nach Feststellung dorthin gelangen zu lasse

Die Vorstände
der Ratioualliberaleu Freikouservativeu uud Konservativen Parteien

fiir Halle nnd den Saalkreis
ll

Zum Zwecke der Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr
ist wie im vorigen Jahre die Aufnahme des gesammten Per
sonenstandes hiesiger Stadt erforderlich

Zu diesem Behufe werden in den nächsten Tagen den Eigenthü
mern der bewohnten Grundstücke beziehungsweise ihren Stellvertretern
soviel Formulare zur Ausfüllung behändigt werden als sich nach ihrer
Angabe Haushaltungen einschließlich des eigenen Haushaltes
und der selbstständig einzeln wohnenden Personen in jedem
Hause befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zu halten

Sollten wider Erwarten Personen die For
mulare innerhalb der gegebene Frist nicht aus
füllen oder Hie Ausfüllung verweigern so wird
dieselbe uöthigeufalls im Wege der administrativen Hilfs
vollstreckuug auf Kosten der Betreffenden bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der 1 Seite befindliche Instruk
tion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die
Aufnahme des Personenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt
weil sie die Grundlage für eine richtige und gleichmäßige Steuer Ver
anlagung bildet

Außerdem ist nach Z 12 des Gesesetzes vom s betreffend
die Einführung der Klassen und klaffificirten Einkommensteuer jeder
Eigenthümer beziehungsweise dessen Stellvertreter wie anch
jedes Familienhanpt für die Richtigkeit uud Vollständigkeit
der Angabe in dem Personenstands Berzeichnitz verant
wortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtige Persou
wird auf Grund obiger Gesetzesvorschrift außer mit de Nach
zahlung derbetreffenden Steuer mit einer Geld
bnfte bis zum vierfachen Jahresbetrage der hin
terzogenen Steuer gerügt werden

Halle a S den 25 Oktober 1888 Der Magistrat

Der für die bevorstehenden Urwahlen zum HauseIder Abgeordne
ten für den 13 hiesigen UrWahlbezirk zum stellvertretenden Wahlvors
teher ernannte Kaufmann Herr A Simon jnn ist einer unauf
chiebbaren Geschäftsreise wegen an der Ausübung des Amtes behin

dert und ist deshalb an Stelle desselben der Kaufmann Herr Her
mann Arnold zum stellvertretenden Wahlvorsteher ernannt worden

Halle a S den 29 Oktober 1888 Der Magistrat
Staude

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 Eine blaue Kutschermütze 4 Vorhemdchen drei blaue Schürzen
zwei wollene Hemden ein Paar Stiefeln eine Kleiderbürste drei paar
Strümpfe ein graues Jaquet und Hose eine schwarze Weste und ein
Shlips Am 17 October cr aus dem Wartesaal hiesigen Bahnhofs

2 Altes Zink im Werthe von 30 Mk Am 17 October vom
Lagerplatz an der Merseburgerstraße

3 Ein paar Lederschuhe mit Gummizug Am 19 October von
der Arbeitsstelle in der Wuchererstraße

4 Vierzig Mk Am 19 October cr aus einem Reisekorbe
welcher in offener Bodenkammer eines Grundstücks in der Händel
straße stand

5 Ein altes Frauenhemd ein blaugedruckter Morgenrock Am
23 October cr von dem Hofe eines Grundstücks der Augustastraße

6 Ein Windschild Am 23 October vom Grundstück große Ulrich
straße 44

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat anzu
bringen

Halle a S den 26 Oktober 1888
Die Polizei Verwaltung

s Mlsr M,I z cki Mioz

Central Geschäft in Halle a S

Kr GZund

rkiivrstr 7
Zum Schlachten
halte mein Lager sämmtlicher Ge
würze ganz und gemahlen in größ
ter Reinheit bestens empfohlen

Leipzigerstraße 31 am Thurm
Drogenhandluug zum rothen Kreuz

Neuen Sauerkohl
empfiehlt

kl Ulrichstr 13

ISa VMKer
Wiische Handlung

Neuheiten für Weihnachtsarbeiten zum Besticke

Kür den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschman in Halle
Expedition des Halle scben Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bit 7 Uhr Abend I

Hierzu S Beilage
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